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14. J a h r g a n g 

Das Länderspiel gegen Franl<reich endigte 17:17 unentscKiieden 
Jedes Team buchte eine Halbzeit für sich - 11:6-Pausenführung der Schweiz 

wf, Durch die Landschaft Frankreichs sausend, schreiben wir den 

Kommentar zum sonntäglichen Länderspiel im Zug, hoffend, daß 

die vielen noch sichtbaren Spuren der kürzlichen Überschwem­

mungen nicht etwa einen «wässerigen» Bericht auf ihr Gewissen 

laden . . . Sollte dies doch der Fall sein, so stünde er in einem 

erheblichen Gegensatz zum 

lebhaften und völlig ausgeglichenen Match, 

welcher am späten Sonntagnachmittag in der Markthalle von 

Nantes mit einer Verspätung von etwa 20 Minuten begonnen 

hatte. Wir haben den Grund dieser läppischen Verzögerung nicht 

einsehen können, zumal man das klassearme Vorspiel zweier 

Juniorenmannschaften ruhig hätte abbrechen können . . . Dann 

aber betraten die beiden Mannschaften das sauber gezeichnete 

Viereck, welches von etwa 3000 Zuschauern umsäumt war. Die 

ideale, ungeheizte Halle war gar nicht etwa ausverkauft. Nach den 

beiden Nationalhymnen bekam jeder Schweizer Spieler ein r ich­

tiges «Freßpäckli» geschenkt und überdies noch einen Karton, ent­

haltend drei Flaschen Muscat. Ohne weiteres Zeremoniell pfiff 

der ausgezeichnet arbitr ierende Deutsche Kallenberg die^Mann-

schaften zum Kampf. Mit einiger Mühe ergatterten die beiden 

Schweizer Journalisten ein gemeinsames Programm. Dem Spiel 

wohnte Herr Konsul Maurer mit seiner Gattin bei. Trotz 35jähriger 

Abwesenheit im Ausland hört man von Madame Maurer ein ein­

wandfreies Berndeutsch sprechen; beide scheuten am ersten 

Training des Samstagnachmittags keine kalten Füße; wir alle 

haben diese stete Aufmerksamkeit sehr geschätzt. 

Der Match im Telegrammstil erzählt 

Die Schweizer hatten Anwurf und spielten dann etwa 60 Sekun­

den «Powerplay», ehe Captain Fritz Bernhard einen ersten Blitz­

schuß daneben jagte, Frankreich schoß das erste Tor, dann sorg­

ten Gemperle, Fricker und Bernhard für eine 3;1-Führung. Fäh 

hielt einen Penalty von Babin, dann kamen die gar nicht überzeu­

genden Franzosen auf 3:2 und 4:3 heran. 5:3, 5:4 waren die 

nächsten Stationen, dann traf Gemperle die Latte. Seine nächste 

«Granate» sauste an den Pfosten und den Abpral ler versorgte 

Bernhard zum 6:4, dem Nr. 7 folgte. Begeistert applaudierte selbst 

das französische Publikum das 8:4. Mit blitzschnellen Passen vor­

getragen, kam der Ball zuletzt zu Schmid, der diesen herrl ichen 

Angriff mit einem prächtigen Schuß krönte. Die Blauen verkürzten 

auf 8:6, worauf Gemperle (2) und Schneider in den drei Minuten 

vor der Pause noch drei Tore erzielten. Der Fünftore-Vorsprung 

bei Halbzeit war eine nette Überraschung, doch sollte es sich 

später rächen, daß einige weitere Chancen zum Davonziehen in 

diesen ersten 30 Minuten verpaßt worden waren . . . 

Schon nach 15 Sekunden schössen die Franzosen das 11:7, doch 

führte hernach unser Team, das zusehends mehr in Schwierigkei­

ten geriet, noch zweimal mit fünf Toren Differenz (12:7 und 13:8). 

Drei aufeinander folgende Tore ließen die Franzosen auf 13:11 

herankommen; mit 14:11, 14:12 und 15:12 hatten unsere Rotwei­

ßen hepnach jeweils drei, später - bei 16:14 und 17:15 - noch 

zwei Goals Vorsprung. Dieser schwand also immer mehr zusam­

men, und es war unverkennbar, daß unsere junge Mannschaft nun 

Mühe hatte, gegen den natürlich energisch den Ausgleich an­

strebenden Gegner zu bestehen. Fünf bzw. vier Minuten vor Schluß 

waren die Blauen «da»: 17:17! Nun setzte unter einem Höllen­

spektakel der Endspurt ein, wobei man ahnte, daß der nächste 

Treffer den Sieg bedeuten würde. Das gelang aber keinem Team. 

Allerdings standen die Franzosen dem ganzen Erfolg in diesen 

Schlußminuten eher näher, doch bewies unser Hüter nun, daß ihn 

Karl Schmid zu Recht im Tor belassen hatte - Peter Fäh wehrte 

nun ein-, zwei-, dreimal großartig ab, so daß es beim Unentschie­

den blieb. 

Unser Team, kritisch durchleuchtet 

Wir kommen nicht darum, einige Worte der Selektionsvorge­

schichte zu widmen. In der letzten SHZ konnten wir noch die zum 

Badener Kurs aufgebotenen Spieler publizieren. In der Aue-Halle 

hatten die Selektionäre dann buchstäblich die Qual der Wahl, in­

dem sich zahlreiche gleichwertige Spieler präsentierten. Es 

scheint festzustehen, daß die Techniker in Baden aber doch die 

richtigen vierzehn Spieler «preichten». Erschwerend war hier ja, 

daß es sich größtenteils um international «unbeschriebene Blät-

tter» handelte - das Aufgebot enthielt acht Spieler, welche noch 

kein Länderspiel bestritten hatten! 

Die nach Nantes gereisten Spieler wurden von K a r l S c h m i d und 

seinen Kameraden E, Rutishauser und Hj. Bertschinger am Sams­

tagnachmittag und Sonntagvormittag einem praktischen Training 

unterzogen. Auch theoretisch wurde das Spiel «doppelt» vorberei­

tet. Da dreizehn Mann spielen konnten, mußte im Sporttrüppler 

Bitte auf Sei te 3 die Ausscl i re ibung der Feldl iandbal lmei-

s terschaf t 1959 beachten! 

Praxmarer ein Mann ausscheiden, der viel leicht bei einer späteren 

Gelegenheit seine Feuertaufe erhält. So ergab sich eine Mischung 

von 7 Länderspiel-Neulingen mit 6 Mann, welche bereits das rote 

Trikot getragen hatten. Es scheint uns richtig zu sein, unser Team 

(das übrigens vorzüglich harmonierte und den besten Eindruck 

hinterließ) diesmal nicht etwa, wie üblich, nach der 5:1-Deckung 

und Stürmerleistungen zu analysieren, sondern in Nantes war 

doch der Trennungsstrich am ehesten zwischen R o u t i n i e r s und 

Neulingen zu ziehen. 

Wenn wir also zunächst von den «Alten» reden - «alt» ist bei 

einem Durchschnitt von etwa 22 Jährchen gar kein Ausdruckl - , 

so gebührt die Krone eindeutig unserm Captain F r i t z B e r n ­

h a r d , der eine hervorragende Partie spielte, und zwar in jeder 

Beziehung! Der seine Form in ungeahntem Maße steigernde Basel-

landschäftler wehrte unzählige Knaller ab und schoß selbst vier 

Tore. Mehr als einmal meinte Freund «Casimir» neben uns: 

«Hesch ghört - s'het klepft, dr Fritz het wieder d'Händ aneghebt» 

. . . - akustische «Hilfe» während des Notierens der vorangegan-



genen Akt ion! Berniiard liat die von Kar! Sclimid «angezündeten» 

taktisclien Ratsc!i!äge fein befolgt - kurz, er war unbestritten 

Nummer 1. Max A l t o r f e r war der Deckung eine sehr wertvolle 

Stütze; leider kam er offensiv nicht ganz so zur Geltung, wie man 

dies erhoffte. Internationale Galons besitzt auch der Sporttrupp-

Mittel läufer S i e b e r , doch hat uns seine Leistung vor allem als 

Schütze, der er ja in seinem Verein in hervorragendem Maße ist, 

enttäuscht - auch sein Zuspiel war zu oft ungenau. Die übrigen 

Routiniers standen in den beiden Angri f fsreihen. Fein, vor allem 

in der ersten Halbzeit, schlug sich «Kanonier» G e m p e r l e , der 

einige Male großartig abdrückte und sich diesmal wegen allzu 

vielen Knallens auch nicht den leisesten Abstrich gefallen lassen 

muß. Auch der andere St. Galler, S c h m i d , gefiel gut - ihm darf 

man scheinbar in jedem Spiel eine gute Leistung zutrauen, denn 

er ist bis jetzt noch nie ausgefallen. Mit vier Treffern bri l l ierte 

auch der Zürcher E h r h a r d t , der gegenüber dem Samstagtrai­

ning seine Leistung ganz erheblich zu steigern vermochte. 

Mit Andermatt, Schneider und Unternährer ergänzten drei N e u ­

l i n g e die beiden Sturmreihen; mit Richner und Fricker standen 

zwei weitere Novizen in der Deckung. Von diesen fünf Mann schnitt 

F r i c k e r , der angenehm überraschte, am besten ab. Nicht nur 

wehrte er sich hinten mit Erfolg, er schoß auch zwei kecke Tore, 

wie sie auch ein «kalter» Routinier nicht besser hätte erzielen 

können. Vom andern Basler, R i c h n e r , hatte man sich hingegen 

vor allem offensiv mehr versprochen - sein «Pfund» kam auch 

nicht einmal zur Geltung. Recht gut hielt sich der BTV-Flügel 

S c h n e i d e r , der mit dem. einen von ihm erzielten Tor bewies, 

daß er etwas kann. U n t e r n ä h r e r , Kreisiäufer des Gemperle-

Sturmes, trat leider gar nicht hervor. Er hätte schon vor der Pause 

wenigstens zwei Treffer schießen müssen. Es bleibt der Hinweis 

auf A n d e r m a t t , der ebenso wenig ins Spiel kam. Das war für 

uns eine Art persönliche Enttäuschung, denn gerade von ihm hat­

ten wir uns sehr viel versprochen. Man weiß, welch großes Talent 

der Untersträßler ist. Er hat uns nach dem Spiel selbst erklärt, es 

sei eben ein Unterschied, ob man im Sihlhölzli Nationalliga B oder 

aber in einem Länderkampf spiele . . . Al lein aus dieser Über­

legung heraus wird es aber niemanden geben, der nun dem Goal­

getter des TVU nicht weiterhin großen Kredit schenken würde! 

Vom Zürcher F ä h sprachen wir bereits. Seine feine Leistung ver­

eitelte C'eider) den geplanten Einsatz des RTV-Keepers Karl in, 

der sich einmal mehr als tüchtiger Ersatzhüter «auszeichnen» 

konnte . . . 

Zieht man aus dieser umständehalber detail l ierten Krit ik den 

«Schnitt», so muß man sagen, daß sich die Routiniers als die 

Stützen des Teams bewährt und das Remis in erster Linie errun­

gen haben. Von den neuen Spielern hat sich keiner in «sensatio­

nellem» Maße aufgedrängt. Ebenso wenig aber hat einer von ihnen 

derart kraß versagt, daß ihm der Selektionsausschuß bei einer 

nächsten Gelegenheit nicht wieder eine Chance geben müßte. In 

diesem Sinne ist das Experiment von Nantes als halbwegs ge­

glückt zu bezeichnen - es hätte vielleicht einen oder zwei erfah­

rene «Reißer» gebraucht, um die Franzosen sicher und vielleicht 

sogar «polnisch» (22:10) auf die Verl iererstraße zu drängen. Aber 

man muß eben mit den vorhandenen Steinen bauen . . . 

Das französische Team . . . 

wurde in der ersten Halbzeit in ungeahntem Maße dominiert. Mög-

lic-herweise hat Monsieur Ricard den Blauen in der Pause eine 

gewaltige «Spritze» verabreicht, denn im zweiten Teil besaß das 

Team - ähnlich wie vor Jahresfr ist im Basler Schlußdrittel -

einen ganz anderen Druck. Keiner der beiden Hüter reichte an 

Fäh heran. Die Deckung spielte dezidiert, doch mußte sie allzu oft 

zu unsauberen Mitteln greifen, als daß sie das Prädikat gut ver­

diente. In ihr standen mit Goupy, Babin und dem unverwüstlichen 

Backhand-Spezialisten Pichot die besten Schützen. Goupy schien 

konditioneil nicht .ganz ä jour zu sein. Die Stürmer praktizierten 

ziemlich genau das Spiel, welches Karl Schmid und Hj. Bert­

schinger unserm Team vorher geschildert hatten: Nicht unge-
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schickt am Kreis, rasche' Ballwechsel zu den weit draußen po­

stierten Flügeln. Die Leistung unserer Deckung wird am besten 

damit i l lustr iert, daß aus spitzem Winkel keine drei Tore erzielt 

wurden und daß die Franzosen weit weniger als befürchtet zu 

ihren gefährlichen Gegenstößen kamen. 

. . . und einige weitere Eindrücke 

Unsere Expedition war in Nantes sehr gastfreundlich aufgenom­

men und in einem erstklassigen Hotel untergebracht - die lokalen 

Organisatoren gaben sich offensichtl ich viel Mühe. Zwei Emp­

fänge (des dortigen «Regionalkomitees» sowie des adjoint-maire 

von Nantes) waren arrangiert, ebenso das übliche Bankett im 

Anschluß ans Spiel. Diese wirkl ich tadellose Aufnahme steht in 

einem gewissen Gegensatz zu Dingen, die vermutl ich noch zu 

diskutieren sind. Uns hat es zum Beispiel nicht gefallen, daß 

(genau vor uns) ein Betreuer des Trikoloreteams die Zeitnehmer 

beeinflußte, Zeit nachspielen zu lassen, als sich der Ball einmal 

in den Rampen an der einen Stirnseite ver i r r t hatte - das geschah 

aber nicht etwa in der ersten Minute, als Frankreich zum einzigen 

Mal voraus gelegen hatte . . . 

Wir sagten schon, daß unsere Spieler einen ausgezeichneten Ein­

druck hinterließen. Wahrscheinlich darf man es verantworten, das­

selbe auch von den Offiziellen zu sagen . . . (1:0 für Bärnl) . Spaß 

beiseite: C a r l o O l d a n i war ein treff l icher, um fast alles be- , 

sorgter Delegationschef (er brachte keinen Sieg nach Hause), der 

schon beim Zusammenzug in Basel einen großartigen Auftakt 

machte. Er konnte nämlich jedem R'eiseteilnehmer einen von der 

S w i s s a i r geschenkten, mit Enthusiasmus akzeptierten «night-

bag» übergeben. Auch in dieser Hinsicht klappte also alles aufs 

beste und wir möchten den Offiziellen für ihre Bemühungen auch 

an dieser Stelle herzlich danken. 

Die beiden IVIannschaften 

S c h w e i z : Fäh (Pfadi Sporttrupp); Al torfer (LCZ), Bernhard (SC 

Liestal), Fricker (RTV Basel); Schmid (STV St. Gallen), Ander-

matt (Unterstraß), Ehrhardt (Sporttrupp); Gemperle (St. Otmar), 

Unternährer (KV Basel), Schneider (BTV St. Gallen). Auswechsel­

spieler: Karlin (RTV, Tor) ; Richner (KV Basel) und Sieber (Sport­

trupp) als Deckungsspieler. 

F r a n k r e i c h : Balassi/Ferignac (Par is) ; Babin, Pichot, Chasta-

nier (Paris), Goupy (Vernon); Leroy (Mulhouse), Paolini, Thomas, 

Labrot, Zaegel, Vincent (alle Paris), Albert (Nantes). 

Die Torschützen 
I 

S c h w e i z : Bernhard (4), Ehrhardt (4), Gemperle (4), Fricker (2), 

Schmid (2), Schneider. 

F r a n k r e i c h : Babin (5), Goupy (4), Pichot (2), Thomas (2), 

Zaegel, Chastanier, Vincent, Leroy. 

S c h i e d s r i c h t e r : Kullenberg (Deutschland), sehr gut. 

P e n a l t i e s : Drei für F r a n k r e i c h , wovon zwei verwertet und 

einer von Fäh abgewehrt. - Einer für die S c h w e i z , den Gem­

perle großartig einschoß. 

Europacup: BTV St.Gallen—Göppingen! 

Nach dem Sieg über die Luxemburge r , w e l c h e e f f ek t i v i h re 

N a t i o n a l m a n n s c h a f t gesch i ck t ha t ten , e rh ie l t B ü r g e r - T V St . 

Ga l len im V i e r t e l s f i n a l den deu tschen Meis te r , - F r i s chau f 

Göpp ingen , als Besucher zuge te i l t . V e r m u t l i c h w e r d e n 

unsere St. Ga l le r gegen die «Kempabuben» e inen bösen 

Stand haben, doch dü r f te m i t d ieser a t t r a k t i v e n Begegnung 

den t reuen O l m a - B e s u c h e r n ein e i n d r ü c k l i c h e s S a i s o n ­

sch luß-Buke t t s i che r se in . Der Ma tch is t auf S o n n t a g , den 

B .Feb rua r , 16.30 Uhr, v o r g e s e h e n . 



Offizielle Ausschreibung 
der Schweizerischen Feldhandball-Meisterschaft 1959 

Durchführung 

Im A u f t r a g e d e s S c h w e i z e r i s c h e n Handba l l ausschusses ( H B A ) 

ge lang t h i em i t du rch d ie Fe ldhandba l l -Ab te i l ung (FHA) ge­

mäß W e t t s p i e i r e g l e m e n t (WR) , Ausgabe 1955, die Fe ldhand­

b a l l - M e i s t e r s c h a f t 1959 zur A u s s c h r e i b u n g . Die Me i s t e r ­

scha f t w i r d in zwe i Runden und in fo lgenden fünf Sp ie l ­

k lassen a u s g e t r a g e n : Na t iona l l i ga A und B, 1 . , 2. und 3. L iga . 

Einladung zur Anmeldung 

a) Sie e rgeh t an al le T e i l n e h m e r der Fe ldhandba l l -Me is te r ­

scha f t 1958. D iese e rha l ten d ie o f f i z ie l l en A n m e l d e f o r ­

m u l a r e und S p i e l e r a n m e l d e l i s t e n fü r die neue Me i s t e r ­

scha f t d i r ek t du rch das zus tänd ige Reg iona l kom i tee . 

b) V e r e i n e , we lche e r s t m a l s an der M e i s t e r s c h a f t t e i l zu ­

n e h m e n w ü n s c h e n , s ind gebe ten , die A n m e l d e f o r m u l a r e 

bei nach fo lgenden A d r e s s e n e i nzuve r l angen : 

Reg ion A a r e : Leuenberge r Mor i t z , Go t the l f s t raße 8 

Zo f i ngen , Te l . (062) 8 32 17 

Reg ion B a s e l : A m r e i n A l f r e d , Schü t zenma t t s t r . 43 

Base l , Te l . (061) 24 02 47 

Reg ion B e r n / T h u n : Gfe l le r Pau l , S to rchengäßchen 6 

Bern , Te l . (031) 2 48 55 

Reg ion B i e l : S c h ü r c h Peter , Beundenweg 4 

B ie l , Te l . (032) 2 84 55 

Reg ion R o m a n d e : Gru r ing And re , Chemin des Me lezes 1 

La Chaux-de-Fonds, Te l . (039) 2 50 31 

Reg ion S t . G a l l e n : A n r i g Edwin , St. J a k o b s t r a ß e 61 

St. Ga l len , Te l . (071) 24 46 17 

Reg ion S c h a f f h a u s e n : Deola Rico, M i t t e l s t raße 1 

Neuhausen , Te l . (053) 5 54 62 

Region W i n t e r t h u r : Lüss i Wa l te r , Wa l kes t raße 4 

W i n t e r t h u r , Te l . (052) 6 77 72 

Reg ion Z ü r i c h / L u z e r n : S tamp f l i Dagober t , K l o tene rs t r . 287 
Rümlang Z H , Te l . (051) 93 85 57 

Anmeldetermine 
M a n n s c h a f t s a n m e l d u n g e n haben bis 1 4 . F e b r u a r und 

die namen t l i chen S p i e I e r a n m e I d u n g e n bis spä tes tens 

14. März 1959 an die v o r e r w ä h n t e n A d r e s s e n zu e r f o l g e n . 

Zahlungen 

Bis spä tes tens 14. Mä rz 1959 s ind f e r n e r auf die Pos tcheck ­

kon ten der zus tänd igen Reg ionen fo lgende Gebühren e inzu-

bezah len : 

a) M a n n s c h a f t s g e b ü h r e n 

ETV/SALV/SKTSV- übrige 

Vereine Vereine 

Na t iona l l i ga A 1 0 0 . — 1 5 0 . — 

Nat iona l l i ga B 8 0 . — 1 2 0 . — 

1. L iga 6 0 . — 9 0 . — 

2. L iga 4 0 . — 6 0 . — 

3. Liga 2 0 . — 3 0 . — 

In d iesen Gebühren s ind d ie S c h i e d s r i c h t e r - U n k o s t e n -

be i t räge i nbeg r i f f en . 

S p i e l e r g e b ü h r e n 

ETV/SALV/SKTSV- übrige 

Vereine Vereine 

pro Sp ie le r 1 . — 1.50 

resp . Nachme ldungen 2 . — 2.50 

(nach dem 14. März 1959) 

Base l , den 3. J a n u a r 1959. 

S c h w e i z e r i s c h e r Handba l l ausschuß 

Der P räs iden t : Der S e k r e t ä r : 

A l b e r t Wagne r Dr . A l b e r t Geng 

• Zwei ganz wichtige Mitteilungen I 

1 . Die nächs te N u m m e r der Handba l l ze i tung e r s c h e i n t aus 

Rücks i ch t auf die HBA-S i t zung , we l che übers W o c h e n ­

ende s ta t t f i nde t , sow ie aus d r u c k t e c h n i s c h e n Gründen 

bere i t s nächs te W o c h e ! W i r b i t ten unsere M i t a r b e i t e r , 

aber auch die Leser , um Kenn tn i snahme . 

2. Der nächs ten N u m m e r l iegt der g rüne E inzah lungssche in 

be i . W i r s ind den Abonnen ten dankbar , wenn d iese r zur 

E inzah lung des A b o n n e m e n t s b e t r a g e s pro 1959 v e r w e n ­

det w i r d . 

Der Schweizermeistertitel geht nach . . . 

wf. Im le tz ten K o m m e n t a r der Geschehn isse im «Oberhaus» 

beze ichne ten w i r d ie am 17. J a n u a r in der O lmaha l l e aus­

ge t ragene Par t ie B ü r g e r S t . G a l l e n - P f a d f i n d e r Spo r t ­

t rupp als «F ina l sp ie l» . Nun , die Os tschwe ize r gewannen den 

von 2000 Z u s c h a u e r n besuch ten Ma tch ve rd i en t m i t 14:11 

(9 :5 ) T o r e n , wobe i ih re Tak t i k , den S p o r t t r u p p - D i r i g e n t e n 

S iebe r spez ie l l zu b e w a c h e n , Er fo lg hat te - da fü r schoß 

dessen Ko l lege Eh rha rd t g le ich fünf To re . Die P fad f i nde r 

s ind nun a lso e ins twe i l en m i t zwe i V e r l u s t p u n k t e n m e h r be­

las te t , doch müssen die St. Ga l le r am S a m s t a g a b e n d gegen 

ih ren Loka l r i va l en St. O t m a r an t re ten und am 7. Feb rua r 

noch die Grasshoppers au f suchen . Es ist a lso denkbar , daß 

die M e i s t e r m a n n s c h a f t auch noch Punkte e inbüßt . Nun 

t r äg t j edoch der P fad f i nde r S p o r t t r u p p eben fa l l s m o r g e n 

Sams tagabend se in le tz tes Sp ie l gegen den LC Z ü r i c h aus. 

Fal ls d iesem ein Unen tsch ieden ge l i ngen und d ie Bü rge r ­

t u r n e r g le ichze i t i g St . O t m a r sch lagen w ü r d e n , w ä r e der 

BTV bere i t s am S a m s t a g a b e n d M e i s t e r . T r i t t j edoch der 

Fal l e in , daß d ie P fad f i nde r den LCZ bzw. S t . .O tmar den 

BTV bezwingen wü rde - doch übe r l assen w i r d ieses «Sp ie l ­

chen» dem Leser und f r euen w i r uns da rüber , daß m ö g ­

l i che rwe i se die Spannung bis zu le tz t e rha l t en b le ib t ! 

A m Tabe l lenende ist d ie S i t ua t i on fü r den Endspur t ganz 

ähn l i ch . Die G r a s s h o p p e r s , bei denen m i t gu tem Er fo lg 

W i n k l e r e r s tma ls w i e d e r dabe i war , gewannen gegen d ie 

P fad f i nde r W i n t e r t h u r m i t 14 :10 T o r e n ; es so l l e ine rech t 

Restaurant Schönau Bern 
Sandrainstrasse 68 Telephon (031) 7 5511 

• 3 gediegene Lokale 
• 2 vollautomatische Kegelbahnen 

Inhaber W. Marti-Brawand 
Treffpunkt der Handballer nach dem Spiel 
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gute Par t ie gewesen se in . Dam i t s ind w a h r s c i i e i n l i c i i d ie 

Grass l i oppe rs pral<tisc[i ü b e r m Berg , im Gegensatz zu den 

P fad f i nde rn , die noch zu St . O t m a r re i sen m ü s s e n . A l l es 

häng t a lso von d iesem Spie l sow ie davon ab, was der LC 

Z ü r i c h gegen die S p o r t t r ü p p l e r bzw. die G rasshoppe rs noch 

he rausho l t - auch h ie r b r ing t v i e l l e i ch t e rs t der 14. Februar 

d ie letzte E n t s c h e i d u n g ! 

Die R a n g l i s t e 

1. Kaufleute Basel 7 4 1 2 86:73 9 
2. Bürger St. Gallen 5 4 - 1 83:66 8 
3. Pfadi Sporttrupp Zürich 6 4 - 2 78:74 8 
4. RTV Basel 7 3 - 4 82:82 6 
5. St. Otmar St, Gallen 5 2 1 2 55:49 5 
6. Grasshoppers 5 2 1 2 53:56 5 
7. Pfadi Winterthur 6 1 1 4 72:79 3 
8; LC Zürich 5 1 - 4 .37:67 2 

Nationalliga B 

STV Baden kaum noch einzuholen 

MKG Baden l - K T V vom Ste in 15:6 (8:4)1 Der S ieg der Mehr ­

k ä m p f e r kam n ich t ü b e r r a s c h e n d , ve r f i e l en doch d ie S te in ­

t u r n e r w iede r in den Fehler , zu we i t vo rn zu v e r t e i d i g e n , so 

daß es den K r e i s l ä u f e r n , bei denen s ich Se i l e r ausze ichne te , 

e in Le ich tes war , zu « i n f i l t r i e r e n » . 

MKG B a d e n - B a d e n - S t a d t 7:9 ( 3 : 7 ) : Baden-S tad t t r a t m i t 

zwe i E r s a t z s t ü r m e r n an, sp ie l te aber n i ch t w e n i g e r gut und 

ze ig te , daß heute in se ine r Handba i l r i ege vo rzüg l i ches Sp ie ­

l e r m a t e r i a l ist . Das Sp ie l , dessen Resu l ta t d ie Ü b e r l e g e n ­

he i t n i ch t im rech ten L ich t ze ig t , wu rde von Baden-S tad t 

vo r a l l em in der e rs ten Ha lbze i t souve rän behe r r sch t . Dank 

der g länzend o rgan i s i e r t en A b w e h r kamen die M K G - K r e i s -

läu fe r nie zum Zug , dazu s tand im Tor L e d e r g e r b e r in be­

n e i d e n s w e r t e r F o r m , der e inen Penal ty und e inen E inze l ­

d u r c h b r u c h g roßar t i g m e i s t e r t e . 

Rangliste 

1. Baden-Stadt 5 5 - 79:43 10 
2. HC Woll ishofen 4 3 - 1 65:46 6 
3. KTV Stein-Baden 6 2 1 3 67:82 5 
4. Mehrkampfgruppe Baden 4 2 - 2 44:32 4 
5, Amici t ia Zürich 4 2 - 2 47:57 4 
6. Grasshoppers II 3 - 1 2 28:45 1 
7. Satus Wiedikon 4 - - 4 46:71 0 

S C Liestal überlegener Basler Meister 

m s . Die be iden noch auss tehenden Sp ie le der Gruppe Base l 

konn te der SC L ies ta l als Gas tgeber e indeu t ig zu se inen 

Guns ten en t sche iden . Er hat te zwar m i t dem abs te igenden 

TV Kau f leu te Base l II m i t 22 :18 Toren o rden t l i ch Mühe , ge­

wann dann aber den Sp i t zenkampf gegen SC Rotweiß Base l 

m i t 18:11 To ren übe r raschend k lar . Rotweiß hat te vo r der 

le tz ten Par t ie noch e twe lche Chancen fü r den T i te l , denn m i t 

e i nem Sieg m i t m indes tens 7 Toren U n t e r s c h i e d w ä r e n die 

Bas le r auf Grund des besseren T o r v e r h ä l t n i s s e s Me i s te r 

g e w o r d e n . 

Die S c h l u ß r a . n g l i s t e 

1. SC Liestal 5 5 - _ 86:65 10 
2. TV Kleinbasel 5 3 1 1 65:50 7 
3. SC Rotweiß 5 3 - 2 57:62 6 
4. ATV Baselstadt 5 2 - 3 71:69 4 
5. LC Basel 5 1 1 3 51:65 3 
6. TV Kaufleute II 5 - 5 58:77 0 

Wer muß in Bern absteigen? 

wf. Sch ien es nach dem ers ten Sp ie l tag des neuen J a h r e s , 

d. h. nach der YB-N ieder lage gegen A T V Be rn -Ma t te , als 

müßten die Young Boys in den sauren Ap fe l des Abs t i egs 

be ißen, so hat s ich am Lände rsp ie l sams tag d ie Lage ge­

wande l t . Den Ge lbschwarzen ge lang es n ä m l i c h , die f a v o r i ­

s i e r t en , in d iesem W i n t e r j edoch en t täuschenden Pa t r i a -

P fad f inder e i nwand f re i zu bes iegen ( 15 :8 ) , wobe i YB in der 

zwe i ten Halbze i t ach t To re ohne U n t e r b r u c h schoß. Da die 

Pa t r i ane r zuvor auch gegen Länggasse v e r l o r e n ha t ten 

(9 :11) und die Ma t t e -Tu rne r sowoh l gegen O b e r s e m i n a r 

(19 :24) als auch gegen den runner -up GGB m i t 9 :12 ohne 

Punk tegew inn b l ieben , haben w i r nun am Tabe l lenende die 

spannende Ausgangs lage , daß dre i M a n n s c h a f t e n punkt ­

g le ich s ind . Die be iden Sp ie le des 7. Februar , Young B o y s -

GGB und O b e r s e m i n a r - P a t r i a haben a lso en tsche idenden 

Cha rak te r nach unten und oben : V e r l i e r t Young Boys n ich t 

zu hoch und e r re i chen auch die P fad f inde r gegen O b e r s e m i ­

nar ein «ans tänd iges» Resu l ta t , so müßte Ma t te t ro tz der 

F o r m v e r b e s s e r u n g abs te igen . A n d e r s e i t e s benö t igen die 

Lehre r be ide Punkte , um vo r der GGB s i che r Me i s te r zu 

w e r d e n ! 

R a n g l i s t e 

1. Oberseminar 4 4 _ - 68:52 8 
2. GGB 4 3 - 1 48:42 6 
3. TV Länggasse 5 3 - 2 70:50 6 
4. Patria 4 1 - 3 42:39 2 
5. Young Boys 4 1 - 3 37:51 2 
6. Bern-Matte 5 1 - 4 53:84 2 

STV St. Gallen B-Meister 

rf. In der Gruppe St. Gal len s ind die W ü r f e l ge fa l l en . S T V 

S t . G a l l e n bes ieg te am S a m s t a g P fader Hosp iz sehr e in ­

deut ig m i t 18:9 (4 :10 ) und z ieh t d a m i t als f äh igs tes B-Team 

der Ga l luss tad t in die Endrunde um den Au f s t i eg e in . Im 

üb r igen en t täusch ten d ie sons t e insa tz f reud igen Pfader im 

sams täg l i chen Sp ie l , zuma l s ie auf e inen S t a d t t u r n v e r e i n 

s t ießen, bei dem der I n te rna t i ona le S c h m i d sow ie S c h w e n ­

dener f eh l t en . We i t besser haben uns die P fad f inde r am 

M i t t w o c h im T r e f f e n gegen den TV St. Ga l len-Ost ge fa l l en , 

den sie m i t 12:6 s i che r auf d ie V e r l i e r e r s e i t e b rach ten . Im 

Spie l TSV G a l l u s - K T V Fides g ing es um n ich ts mehr . Die 

Ga l l us tu rne r gewannen den Ma tch m i t 12:9 ve rd ien t . 

S c h l u ß r a n g l i s t e 

1. Stadtturnverein 5 5 - - 85:43 10 
2. TSV Gallus 5 4 - 1 71:56 8 
3. Pfader Hospiz 5 3 - 2 68:67 6 
4. KTSV Fides 5 2 - 3 63:67 4 
5. Turnverein Ost 5 1 - 4 52:81 2 
6. KTSV St. Otmar II 5 - - 5 48:70 0 

Gruppe Zürich 

A m Sams tag begegne ten s ich in der Aue KTV Ste in -Baden 

und Grasshoppe rs I I ; d ie Z ü r c h e r ve rpaß ten nur knapp e inen 

S ieg , denn dre i M i n u t e n vo r Sch luß hieß es noch 13:11 fü r 

GC, die Par t ie endete 13:13 (5 :8 ) u n e n t s c h i e d e n . 

G r u p p e Z ü r i c h 

1. Unterstraß Zürich 
2. Kaufleute Zürich 
3. TV Thalwil 
4. LC Zürich II 
5. SC Horgen 
6. Satus Wipkingen 

80:43 
55:46 
72:84 
43:52 
45:51 
44:63 

Lokale Hailenmeisterschaften 

Seminar Wettingen ist 1.-Liga-Meister 

In der 1 . L iga haben am g le i chen A b e n d je die be iden Auf­

s t iegs - und A b s t i e g s k a n d i d a t e n gesp ie l t . Es w a r e n zwei 

he r r l i che Sp ie le , d ie t ro t z der Bedeu tung fü r die M a n n ­

scha f ten m i t g roßer Fa i rneß d u r c h g e k ä m p f t w u r d e n . KTV 

A a r a u , e iner der A b s t i e g s k a n d i d a t e n , ha t te schon im Spie l 

gegen S e m i n a r e inen deu t l i chen F o r m a n s t i e g geze ig t und 
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nur 6:8 v e r l o r e n . In i h rem le tz ten Sp ie l w a r KTV A a r a u 

Lenzburg sogar s t r eckenwe i se übe r l egen . Das Remis re t ­

te te aber die Kan tonsschü le r n ich t vo r dem A b s t i e g . 

Um den Au fs t i eg sp ie l ten S e m i n a r - N e u e Sek t i on . Die S e m i ­

nar i s ten mi t i h rem g e f ä h r l i c h e n , j e d e r S i tua t i on gewachse ­

nen S t u r m , wa ren sp ie le r i sch den phys isch k rä f t i ge ren Geg­

nern über legen , und ihr To rhü te r wa r in G lanz fo rm . Die 

junge M a n n s c h a f t w i r d noch zu den Au f s t i egssp ie l en an ­

t r e ten . Baden-Stad t II ho l te s ich gegen MKG Baden II in 

e inem raschen , über legenen Ma tch beide Punkte s i che r . 

R e s u l t a t e : KTV Aarau I-Seminar I 6:8 (3:3) ; Baden-Stadt I I -
MKG Baden II 9:6 (3:0) ; TV Lenzburg l-KTV Aarau I 5:5 (2:4) ; 
Neue Sektion I-Seminar I 4:6 (2:4). 

S c h l u ß r a n g l i s t e 

1. Seminar 6/10, 39:29; 2. ATV Neue Sektion 6/9, 37:24; 3. BTV 
Aarau 6/8, 34:35; 4. Baden-Stadt II 6/6, 34:33; 5. MKG Baden II 
6/5, 29:34; 6. TV Lenzburg 6/3, 27:37; 7. KTV Aarau 6 /1 , 28:36. 

Bere i t s am D iens tag , 27 . J a n u a r begannen die F ina lsp ie le 

der 3. Liga und der J u n i o r e n . Bei den J u n i o r e n s ind es die 

dre i K a n t o n s s c h ü l e r m a n n s c h a f t e n OR A a r a u I, OR A a r a u II 

und Guzzis Boys, in der 3. Liga s tehen KTV Läge rn , Neue 

Sek t i on , TV W ü r e n l i n g e n , TV W i n d i s c h und TV Suhr fes t . 

Stadtturnverein Bern Aufstiegsfavorit! 

wf. In der 1 . L i g a haben s ich inzw ischen d ie D inge an der 

Sp i tze zuguns ten des zwe i t k l ass i e r t en Be rn -S tad t en tw ik -

ke l t . Be rn -Bü rge r sch lug näm l i ch die e r sa t zgeschwäch ten 

Reserven von O b e r s e m i n a r e i n w a n d f r e i . Da OS auch von 

den S tad t t u rne rn gesch lagen wo rden ist, bes teh t fü r d iese 

die kaum mehr zu en t re ißende Mög l i chke i t , nach l änge rem 

U n t e r b r u c h in die Na t iona l l i ga B au fzus te igen , wobe i a l le r ­

d ings der B ie le r M e i s t e r e rs t bezwungen se in müßte . Be rn i ­

sche r M e i s t e r w i r d zwar v e r m u t l i c h die zwe i te Garn i t u r von 

Länggasse , we l che den STB im S ta r t sp i e l sch lug . E inz ig ­

a r t i g ist , daß die Länggäß le r in a l len v ie r b i she r i gen Sp ie len 

je 11 Tore e inkass ie ren mußten und überd ies d r e i m a l m i t 

14:11 s i e g t e n ! A m Tabe l lenende hat der TV Bümpl iz noch 

eine Chance , s ich zu re t ten , dann n ä m l i c h , wenn ihm ein 

S ieg gegen Bürge r -TV g lück t . Obe rbu rg gewann den M a t c h 

gegen Bümp l i z dank der besseren zwe i ten Halbze i t . 

In den be iden Gruppen der 2. L i g a ist d ie S i t ua t i on d ie , 

daß die ka tho l i schen Tu rne r von Bern - m i t dem YB-S topper 

W a l k e r - das e inz ige v e r l u s t p u n k t f r e i e Team s ind , n a c h d e m 

ihm gegen Ma t tenho f -We ißenbüh l als b i s h e r i g e m Leader ein 

deu t l i che r S ieg ge lang . Punk te los s ind die Reserven des 

S t a d t t u r n v e r e i n s , der noch zwei Sp ie le zur Ret tung vo r s i ch 

hat . In der andern Gruppe ist das s p i e l r ü c k s t ä n d i g e F lama t t 

am bes ten d ran , doch w a r t e n Kau f leu te und GGB II I be­

s t i m m t auf e inen Feh l t r i t t , um e igene A s p i r a t i o n e n e r fü l l en 

zu können . In d ieser Gruppe ex i s t i e r t ke in T e a m , das n ich t 

schon wen igs tens e inen Zäh le r e robe r t hä t te . Bei L o r r a i n e -

B r e i t e n r a i n , das e rs t e in Sp ie l aus t rug , w i r k t der f r ü h e r e 

YB-L inksaußen Krähenbüh l mi t . 

D ie Lage der 3. L i ga : In Gruppe 1 Langen tha l we i t v o r a u s . 

Gruppe 2 : Due l l B e r n - S t a d t - M a t t e n h o f - H o I I i g e n . Gruppe 3 : 

En tsche idung im Sp ie l S e r u m B e r n a - T V M ü n s i n g e n . Gruppe 

4 : Due l l TV W a b e r n - A T V Bümp l i z und Gruppe 5: Langnau 

Favor i t . Bei den J u n i o r e n i s t in der Gruppe A das T r io 

L ä n g g a s s e / O b e r s e m i n a r / M u r i s t a l d e n punk tg l e i ch , w ä h r e n d 

de r GGB-Nachwuchs die andere Gruppe deu t l i ch d o m i n i e r t . 

TV Länggasse s te l l t den Me i s te r der B -Jun io ren . 

Biel: Die Vorentscheidungen sind gefallen 

hg. In den v ie r ausge t rageneh 1 . -L i g a - T r e f f e n s ind w i c h ­

t ige V o r e n t s c h e i d u n g e n ge fa l l en , und zwar an der Spi tze w ie 

am Sch luß der Rang l i s te . M i t E r fo lgen über den SC Pol ize i 

und über den TV Grenchen hat s i ch B ie l -Kau f leu te e inen 

guten Aus gangs punk t fü r den Sch lußspu r t ges i che r t . Beide 

Siege wu rden e rs t im zwe i ten Sp ie labschn i t t e r r u n g e n , da 

KF e inen m ü h s a m e n S ta r t hat , we l chen s ich die Gegner zu 

Nutze machen und i m m e r davonz iehen . M i t bedeu tend bes­

se rem Sp ie l w i r d das Rad dann noch h e r u m g e w o r f e n und 

m i t g roßer Energ ie e i nem knappen Sieg zuges teuer t . Von 

großer W i c h t i g k e i t w a r der Er fo lg über den TV Grenchen , 

da dies fü r die S o l o t h u r n e r die e rs te N iede r lage bedeute te . 

Ohne Punk teve r lus t s teh t nur noch der BTV da, w e l c h e r m i t 

se inem Kan te rs ieg über Po l ize i d ie Sp i t zenpos i t i on fes t igen 

konnte . D ieses Sp ie l s tand be im Wechse l noch 6 :6 ; den We i t ­

schüssen der Pol ize i b l ieb der Er fo lg ve rsag t , w ä h r e n d zwei 

J u n i o r e n des BTV den gegne r i schen T o r w a r t i m m e r w i e d e r 

bezwingen konn ten . M i t d ieser N ieder lage ist fü r SC Pol ize i 

die A b s t i e g s g e f a h r w i e d e r in bed roh l i che Nähe ge rück t und 

die d i rek te Begegnung gegen den FC Grenchen w i r d am 

1 1 . Februar e ine K lä rung b r i ngen . I m m e r noch ge fäh rde t ist 

auch der TV N idau , doch konn te d iese M a n n s c h a f t m i t e inem 

ve rd ien ten S ieg über den FC Grenchen die Gefahr zu rück ­

d ä m m e n . 

K lar d o m i n i e r t e der A T V B ie l -S tad t in der 2. L i g a die Re­

serven des BTV im e rs ten A b s c h n i t t , doch w a r e n die Rol len 

bald ve r t ausch t und dem BTV II f ie l der knappe Er fo lg zu . 

Aus der 3. Liga me lde te der TV M a d r e t s c h I m i t e inem Er ­

fo lg über den TV Böz ingen se ine A s p i r a t i o n e n zum A u f s t i e g 

an und dü r f t e als a u s s i c h t s r e i c h e r A n w ä r t e r aus dem Ren­

nen h e r v o r g e h e n . 

R e s u l t a t e : 1. Liga: SC Polizei-Biel-Kaufleute 6:8; FC Grenchen 
l-TV Nidau I 4 :6 ; Biel-Bürger l-SC Polizei 20:7; TV Grenchen-
Biel-Kaufleute 9:10. - 2. Liga: ATV Biel-Stadt-BTV II 6:7. -
3. Liga: TV Madretsch l-TV Bözingen 6:4; Pfadi Lyß-SC EWB 3:5; 
Drahtwerke-FC Grenchen II 3:4. 

Liestaler Bilanz per 25. Januar 1959 

ms. Von den ach t 1 . - L i gamannscha f t en konn ten nur zwe i die 

b i she r igen Sp ie le v e r l u s t p u n k t f r e i übe rs tehen , n a m l i c h der 

l e tz t j äh r ige M e i s t e r TV Möhl i r f und der Neu l ing T V O f t r i n g e n . 

I INFAII • KRANKHEIT • HAFTPFLICHT 

MOTORFAHRZEUGE • KASKO • DIEBSTAHL - KAUTION 

V E R S I C H E R U I X G E I V 

Auf Gegenseitigkeit: Alle Vorteile eines 
Versicherten und alle Rechte eines 

• Teilhabers, 

Nur wer gut beraten ist, ist gut versichert. 
Unser Auskunftsdienst steht jederzeit zu 

Ihrer Verfügung. 

F R I D O L I i X G E H R I G 
Generalagentur 

B E R ] \ 
Bollwerk 19 
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Der T i t e l ve r t e i d i ge r s tü tz t s i ch auf e inen ausgeze ichne ten 

Hüte r und e inen guten S t u r m , w ä h r e n d die Deckung noch 

v e r b e s s e r u n g s f ä h i g is t . Se in s c h ä r f s t e r Riva le s te l l t e ine 

k ä m p f e r i s c h e , aber fa i re Equipe ins Fe ld . 

In der 2 . L i g a is t in Gruppe B HV O l ten I v e r l u s t p u h k t f r e i e r 

Sp i t zen re i t e r und dü r f t e kaum von der Sp i tze zu ve rd rängen 

se in . Ungek lä r t e r ist die S i t ua t i on in Gruppe A, wo bis 

Redak t ionssch luß TV B r e i t e n b a c h , TV Do rnach und TV 

Mut tenz I noch ke inen Punk t v e r l o r e n haben . 

Spannend ist d ie S i tua t i on in Gruppe A der 3. L i g a , denn 

h ie r hat jede M a n n s c h a f t schon m indes tens zwei Punk te 

e ingebüßt . TV S issach und HV O l ten II we i sen je e rs t e ine 

N iede r l age auf. In Gruppe C ist TV B i r s f e l den , der f r e i w i l l i g 

von der Na t i ona l l i ga B gerade in der un te rs te Sp je l k lasse 

abs t ieg und die M a n n s c h a f t e i n i ge rmaßen v e r j ü n g t e , be­

re i ts G ruppenme i s t e r g e w o r d e n , w ä h r e n d der Neu l ing ATV 

L ies ta l n i ch t m e h r vom zwe i ten Platz v e r d r ä n g t w e r d e n 

kann . 

Bei den J u n i o r e n s tanden e rs t d ie M a n n s c h a f t e n der 

Gruppe A. im Feuer . Nach V e r l u s t p u n k t e n s ind SC L ies ta l I 

und TV L ies ta l II in Füh rung . 

Die Z ' w i s c h e n r a n g l i s t e n 

1. L i g a : 1. TV Möhlin 3/6, 37:22; 2. TV Oftringen 3/6, 40:29; 
3. TV Pratteln NS I 4/6, 40 :31 ; 4. TV Rheinfelden 5/6, 52:46; 5. 
TV Liestal I 5/3, 47:53; 6. TV Al lschwil 3/2, 18:24; 7. ATV Mün­
chenstein 4 / 1 , 31:46; 8. TV Pratteln AS 3/0, 21:35. 

2. L i g a , Gruppe A: 1. TV Dornach.2/4; 2. TV Breitenbach 2/4; 
3. Pfadi Rheinbund Basel 3/4; 4. GTV Basel 4 /2 ; 5. TV Binningen 
2 / 1 ; 6. FC Liestal I 3 / 1 ; 7. TV Muttenz I 0/0. - Gruppe B: 1. HV 
Olten I 3/6; 2. TV Liestal II 4 /6; 3. Pfadi St. Mart in Basel 2/4; 
4. TV Neuewelt 2/2; 5. TV Lausen 4 /2 ; 6. SC Uestal II 4/0. 

3. L i g a , Gruppe A: 1. CVJM Basel 5/6; 2. TV Sissach 3/4; 3. 
HV Olten II 3/4; 4. TV Äugst 4 /4 ; 5. TV Pratteln NS II 5/4; 6. 
TV Muttenz II 2/0. - Gruppe B: 1. TV Olten 2/4; 2. KTV München­
stein 2/2; 3. TV Zofingen III 2 /2 ; 4. Deep Divers Pratteln 2/2; 
5. HC Heuwänder Muttenz I 3/2; 6. SC Liestal II 1/0. - Gruppe C: 
1. TV Birsfelden 4/8; 2. ATV Liestal 4 /6; 3. FC Liestal II 3/2; 
4. HC Heuwänder II 2/0; 5. TV Neu-Allschwil 3/0. 

J u n i o r e n , Gruppe A: 1. SC Liestal I 3/5; 2. TV Pratteln AS 
4/5; 3. TV Liestal II 2/3; 4. FC Liestal 2/2; 5. GTV Basel 2 / 1 ; 
6. SC Liestal II 3/0. 

1 . - L i g a - R e s u l t a t e 

1. Woche: TV Oftr ingen-TV Rheinfelden 16:10; TV Oftr ingen-TV 
Liestal I 14:12; TV Pratteln NS l-TV Al lschwil 11:6; ATV Mün-
chenstein-TV Pratteln NS I 11:11, 

2. Woche: TV Möhl in-TV Pratteln AS 17:10 (9 :4) ; TV Möhl in-TV 
Al lschwil 9:7 (5:4) ; TV Rheinfelden-TV Pratteln AS 13:7 (9:2) ; 
TV Oftr ingen-ATV Münchenstein 10:7 (2:3) ; TV Rheinfelden-TV 
Liestal I 11:9 (8:3) ; TV Al lschwi l -TV Pratteln AS 5:4 (4:3) ; TV 
Pratteln NS l-TV Liestal I 9:9 (1:5) ; TV Liestal l -ATV München­
stein 12:8 (9:3) ; TV Pratteln NS l-TV Rheinfelden 9:5 (4:2) ; TV 
Rheinfelden-ATV Münchenstein 13:5 (4:2) ; TV Möhl in-TV Liestal I 
11:5 (4:1). 

Überraschungen in St. Galien 

In der 1 . L i g a sp ie l ten BTV St. Ga l len II und TV Pol ize i I 

8:8 u n e n t s c h i e d e n . LAS Brüh l sch lug den KTV For t i t ude 

Ro rschach m i t 10 :7 . Die Ro rschache r w e r d e n nun kaum 

m e h r dem Abs t i eg en t r i nnen . In te ressan te E rgebn isse ergab 

der S t . G a l l e r C u p - A c h t e l s f i n a l . So e l i m i n i e r t e das 

Z w e i t l i g a t e a m A T V R o r s c h a c h den Na t i ona l l i ga -B -Lea -

der STV St. Gal len m i t 8 :4. Es w a r d ies e ine Bombenübe r ­

raschung . Im w e i t e r e n gewann die w i e d e r m i t G. Benz und 

S t ü r m sp ie lende Ers t l i gaequ ipe des STV Rorschach gegen 

die Na t i ona l l i ga -B -Mannscha f t TSV Gal lus 10 :4 . Übr ige 

C u p - R e s u I t a t e : 

SC Riethüsli-Sp.-Gr. Suva 2:6; HC Romanshorn-Sp,-Gr. Gema 9:0; 
St. Otmar SG-TV St. Gallen-Ost 16:5; Pfader Hospiz-KTV Fortitude 
Rorschach 8:2; TV Flawi l-bAS Brühl 8:15; BTV St. Gal len-TV 
Herisaü 25:6. 

Winterthurer Rücltbliclt (Schluß) 

Gruppe 3 : H ier w u r d e n die Sen io ren der P fad f inde r m i t dem 

P u n k t e m a x i m u m Gruppenme is te r . Da aber in der I . L i g a 

bere i ts e ine P f a d e r m a n n s c h a f t an der M e i s t e r s c h a f t t e i l ­

n i m m t , k o m m t d ie Z w e i k l a s s i e r t e in den Genuß des Auf ­

s t ieges . Es b e t r i f f t d ies die Reserven von Kau f leu te , d ie nur 

ein e inz iges Sp ie l gegen P fad f i nde r III v e r l o r e n . Der TV 

Tößfe ld m i t sechs Punk ten aus fünf Sp ie len gehö r t noch in 

die bessere Hä l f te d iese r Gruppe und be legt den d r i t t en 

Platz. Au f den fo lgenden Plä tzen fo lgen m i t je zwe i Punk­

t e n : Comet , der TV A b s t i n e n t e n II und der FC W ü l f l i n g e n I I , 

wobe i die le tz tgenann te M a n n s c h a f t das sch lech tes te To r ­

ve rhä l tn i s au fwe i s t und der Re lega t ion ve r fä l l t . 

Das S c h l u ß k l a s s e m e n t : 1. Pfadfinder III 5/10, 50:19; 2. 
TV Kaufleute II 5/8, 44:29; 3. TV Tößfeld 5/6, 35:29; 4. Comet 
5/2, 21:27; 5, TV Abstinenten II 5/2, 16:36; 6. FC Wülfl ingen II 
5/2, 20:46, 

3. L i g a : Es w ü r d e zu w e i t f ü h r e n , die v e r s c h i e d e n e n Grup­
pen e inze ln zu behande ln . Spez ie l l e r w ä h n e n m ö c h t e n w i r 
nur die M a n n s c h a f t e n , d ie ohne Punk tve r l us te Gruppens ie ­
ger und a u f s t i e g s b e r e c h t i g t w u r d e n . Es s ind d i es : Su lzer 
Übe rscha l l , SC F rauen fe ld I I I , Fu lm ina , Gymnas t i s che Ge­
se l l scha f t W in te r t hu r . D ie andern v ie r G r u p p e n m e i s t e r he i ­
ßen: FC W i n t e r t h u r J u n i o r e n , TV W i e s e n d a n g e n und E igen-
h e i m h o p p e r s . D ie Sch luß rang l i s t e der 3. L iga l au te t : 
Gruppe 1 : 1 . Sulzer Überschall 5/10, 36:13; 2. Hoh-enklingen 5/8, 
33:20; 3. Sportgruppe SUVA 5/6, 24:23; 4. Ski-Club Wülfl ingen 
5/3, 24 :31 ; 5. Leichtathletikclub 5/2, 22:33; 6. Athlet ik 57 5 /1 , 
22:41. 

Gruppe 2: 1.- FC Winterthur Junioren 5/8, 51:28; 2. CVJM II 5/8, 
38:26; 3. TV Oberwinterthur 5/4, 38:35; 4. Humanitas 5/4, 40:42; 
5. Wasserversorgung 5/4, 23:28; 6. Nautilus 5/2, 26:57. 
Gruppe 3: 1. SC Frauenfeld III 5/10, 46:25; 2. TV Seen III 5/6, 
50:37; 3. FC Wülfl ingen Junioren 5/6- 28:22; 4. Rieter Lehrlinge 
II 5/5, 31 :41 ; 5. Schwarz-Weiß II 5/2, 26:32; 6. 2. OR 5 /1 , 27:51. 
Gruppe 4: 1. TV Wiesendangen 5/8, 30:18; 2. HJ Sulzer 5/7, 23:22; 
3. Rieter Lehrlinge I 5/6, 29:23; 4. Volksbildhauer 5/6, 27:24; 
5. TV Seen II 5/3, 24:25; 6. Jupiter I 5/0, 17:38. 
Gruppe 5: 1. Fulmina 5/10, 60:18; 2. Kath. TV II 5/8, 31:22; 3. 
Jupiter II 5/6, 28:35; 4. FC Weißlingen 5/4, 32:35; 5. Sulzer 01 
5/2, 25:39; 6. TV Töß II 5/0, 10:37. 

Gruppe 6: 1. Eigenheimhoppers 4/7, 33:27; 2. Stadtturnverein 
Senioren 4/6, 49 :31 ; 3. SC Verkehrsbetriebe 4/3, 15:26; 4, Blau-
Weiß 4/2, 27:26; 5. Khaki 4/2, 20:34. 
Gruppe 7: 1. Gymn. Gesellschaft 5/10, 60:24; 2. Satus Veltheim 
5/8, 43:32; 3. FC Töß 5/5, 30:25; 4. TV Technikum 5/4, 39:34; 
5. TV Kaufleute III 5/3, 27:34; 6. TV Grafstal II 5/0, 12:62. bo. 

Hart umstrittene Kämpfe in der 1. Liga ZUrich 

S - Nur m ü h s a m k o m m e n die Sp ie le der 1 . L i g a in Fluß, 

so hat die M e h r z a h l der V e r e i n e ers t , d re i Begegnungen 

h in te r s i ch . Es ze ig te s i ch j edoch b isher , daß es ein ha r tes 

Ringen um die Z ä h l e r wa r und zwe i Runden vor Sch luß ze i ch ­

nen s ich noch ke ine Gruppens iege r ab. A m 3 1 . J a n u a r dür f ­

ten die e rs ten En tsche idungen in den Par t i en Peter und Paul 

gegen P fad f i nde r S p o r t t r u p p II und K ü s n a c h t - B ü r g e r - K i l c h -

berg f a l l en . Ebenso e r b a r m u n g s l o s geht es um die h i n t e ren 

Ränge, zurze i t l iegen a l les R e s e r v e m a n n s c h a f t e n im H in te r ­

g rund , doch w ü r d e es n i ch t ü b e r r a s c h e n , wenn s ich Grass ­

hoppers I I I , A m i c i t i a II und LC Z ü r i c h III noch vor dem A b ­

s t ieg re t ten w ü r d e n . Die Sp ie le e r r e i c h t e n im großen ganzen 

ein ganz o r den t l i c hes N iveau , doch w i r d noch zu of t d ie 

K lasse du rch d ie Rasse erse tz t , und w i r geben unse ren 

Teams s i che r ke inen sch lech ten Rat, wenn d ie Sp ie le r ve r ­

m e h r t d ie Begegnungen der obe ren M a n n s c h a f t e n ansehen 

und daraus e twas l e rnen w ü r d e n . Denn w i r dü r f en heute 

ruh ig behaup ten , daß die M a n n s c h a f t e n der Na t i ona l l i ga A 

und t e i lwe i se auch der Na t i ona l l i ga B s ich g länzend auf den 

m o d e r n e n , s c h w e d i s c h e n Ha l l enhandba l l u m g e s t e l l t haben . 

Die S i t ua t i onen vo r dem 3 1 . J a n u a r lau ten w ie f o l g t : 
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G r u p p e A 

1. Kilchberg 3 2 1 22:18 5 
2. Küsnacht-Bürger 3 2 1 20:20 4 
3. JK Schwamendingen 3 1 1 1 28:18 3 
4. HC Pfäffikon 3 1 1 1 20:16 3 
5. Pfadfinder Werdegg 3 1 2 18:32 2 
6. Grasshoppers III 3 - 1 2 17:21 1 

G r u p p e B 

1. Pfadfinder Wädenswil 3 3 _ _ 28:21 6 
2. TV Oerlikon 3 2 — 1 26:21 4 
3. Jelmol i 3 1 1 1 26:20 3 
4. Rotweiß Zürich 3 1 1 T 16:15 3 
5. Pfadfinder Zürich 3 — 2 1 17:26 2 
6. Amici t ia II 3 - - 3 13:23 0 

G r u p p e C 

1. Peter und Paul 3 3 _ _ 25:14 6 
2. Pfadfinder Sporttrupp II 2 2 • - 18: 8 4 
3. Unterstraß II 4 2 _ 2 24:22 4 
4. HC Oerlikon 2 1 _ 1 14:14 2 
5. Oberstraß 2 — _ 2 13:22 0 
6. LC Zürich III 3 3 9:23 0 

Einnnal m e h r ha t te s ich das E l i t ekader der P f e i f e n m ä n n e r in 

Z ü r i c h zu e inem e in täg igen Lehrgang v e r s a m m e l t . In e i n e m 

w o h l b e f r a c h t e t e n Kurs wu rde ve rsuch t , d ie Rege l i n t e rp re ­

ta t ion auf e inen e inhe i t l i chen Nenner zu b r i ngen . Der von 

Wa l t e r B i r c h l e r gut o rgan i s i e r t e Kurs gab zu r e i c h l i c h e r 

und nu tzb r i ngende r D i skuss ion An laß und g ib t den P fe i f en ­

m ä n n e r n die no twend ige S i c h e r h e i t fü r die ange lau fene Ha l ­

l e n m e i s t e r s c h a f t . Die k luge Ku rse in te i l ung hat bei a l len Te i l ­

n e h m e r n das Gefüh l h i n te r l assen , daß der g raue N o v e m b e r ­

sonn tag n i ch t u m s o n s t geop fe r t wu rde , was üb r igens Edy 

Wi rz am Kursende in s inn igen W o r t e n f es t s te l l t e . 

An d iesem Kurs wu rde auch ein Thema ges t re i f t , das nach 

m e i n e r A n s i c h t und im In te resse unseres Handba l l spo r t es 

Rendez-vous der Internationalen in Magglingen 

wf. Übers Wochenende f inde t in der g roßen ETS Magg l i ngen 

die zehnte Au f l age des «Cup M a c o l i n » s ta t t . W i r w ieder ­

ho len die G ruppene in te i l ung : Gruppe 1 : Rotweiß L ö r r a c h , 

Pfad i W i n t e r t h u r , RTV Base l , SC L ies ta l , TV Länggasse , 

P fad f i nde r Pa t r ia . - Gruppe .2 : FVgg 08 M ü h l a c k e r Kar ls ­

ruhe, Un te rs t raß , GGB, Young Boys, O b e r s e m i n a r , TV Thun . 

D ieses i l l us t re T e i l n e h m e r f e l d v e r s p r i c h t v ie le gute Par­

t i en . Es ve rhe iß t überd ies den Besuch zah l r e i che r In te rna­

t i ona le r , w o r u n t e r d ie «Nanto is» K a r l i n , F r i cke r , Be rnha rd 

und A n d e r m a t t . Und in E rw in Ru t i shauser , M a r c e l Jend ly , 

Max Bet t ina und Emi l Hö r le ist auße rdem eine vo rzüg l i che 

Be t reue rg i l de b e i s a m m e n , d ie w i r k l i c h a l l e rhand ve rhe iß t l 

Offizielle Mitteilungen 

Schiedsr ich te r -Kommiss ion 

1. Die 1 . Runde der F e l d h a n d b a l l m e i s t e r s c h a f t der Na t i ona l ­

l iga A und B w i rd s ich vom 22 . Mä rz 1959 bis zum 3 1 . Ma i 

1959 e r s t r e c k e n . W i r b i t ten nun a l le in der M e i s t e r s c h a f t 

1958 in der NL A und B e ingese tz ten S c h i e d s r i c h t e r , dem 

S e k r e t ä r der SK, Bruno F re i voge l , R iehenst r . 116, Base l , 

bis spä tes tens 6. F e b r u a r 1 9 5 9 d ie Daten zu m e l d e n , an 

w e l c h e n s ie aus i r gendwe lchen Gründen k e i n e Sp ie le 

ü b e r n e h m e n können . Im In te resse e ines m ö g l i c h s t endgü l t i ­

gen E insatzes s ind w i r d r i ngend auf d iese Me ldungen ange­

w i e s e n ! 

2. D ie reg iona len S c h i e d s r i c h t e r c h e f s w e r d e n e rsuch t , d ie 

be re in i g ten reg iona len S c h i e d s r i c h t e r v e r z e i c h n i s s e (a lpha­

be t i sch geo rdne t ) bis spä tes tens 1 5 . F e b r u a r 1 9 5 9 an 

d ie Reg iona lche fs e inzusenden . 

Union sportive municlpale de Bondy 

f ü h r t v o m 2 8 . - 3 0 . März 1959 ein T u r n i e r d u r c h , wozu auch 

deu tsche M a n n s c h a f t e n e inge laden w e r d e n . 

Für 16 Mann w i rd Un te rkun f t und V e r p f l e g u n g bezahl t , von 

Sams tag ab M i t t agessen bis M o n t a g a b e n d . 

Re isekos ten zu Lasten des Gastes . 

Der Or t be f inde t s ich 6 km von Par is en t fe rn t . Me lden w o l ­

len s ich Ve re ine der Na t iona l l i ga B oder 1. L iga. 

GriL das Ideale Getränk für den Sportler 
6ril, die neue Consomme aus bestem magerem Rindfleisch und 

feinsten natürlichen Zutaten, ist das ideale Getränk für jeden Sportler 

QuJL 
> | C 0 N S 0 M IVI E 

eine neue Spezialität von 

MAGGI 

6ril ist augenblicklich 

bereit 

Qrll Ist garantiert fettfrei 

6ril ersetzt die dem 

Körper durch Transpiration 

entführten Salzmengen 

und löscht auch den 

größten Durst 

6ril erfrischt und regt an 

ohne aufzuregen 

Grit, heiß oder eisgekühlt 

— ein Genuß! 

4 . 1 . 59 Hallenhandballturnier in Freiburg i. Br . 

L C Z - T u r n e r s c h a f t F re ibu rg 5 :7 ; L C Z - E m p o r Rostok 5 :6 ; 
L C Z - A J S S t o c k h o l m 5 : 1 1 . 

TAXI 
Î JH: SCHENKER-WINTERHALDER A U T O - C A R S 
SCHAFFHAUSERSTRASSE 116 L IEFERWAGEN 

26.66.22 S E L B S T F A H R W A C E N 
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e iner e twas g r ü n d l i c h e r e n Be leuch tung bedar f . Bere i t s im 

«Handba l le r» Nr . 25 e rsch ien ein A r t i k e l aus der Feder von 

H j . Be r t sch inge r über das ungenügende In te resse der Ver ­

e ine gegenüber dem K u r s w e s e n und die T r a i n i n g s l e i t e r k u r s e 

im besonde rn . Dar in k o m m t se ine En t täuschung deu t l i ch 

zum Ausd ruck . Für K a m e r a d e n , die über das nö t ige Rüst­

zeug ve r fügen und S tunden op fe rn , so bedeu tende Kurse 

au fzuz iehen und i n te ressan t zu ges ta l t en , muß es rech t 

d e p r i m i e r e n d se in , von den h a u p t r o l l e n t r a g e n d e n V e r e i n e n 

s c h m ä h l i c h und ohne j eg l i che A b m e l d u n g im S t i ch ge lassen 

zu w e r d e n . H ier ist e twas f au l . A b g e s e h e n von der m a n g e l ­

ha f ten K inde rs tube decken so lche Ve rhä l t n i s se Sc hw äc hen 

auf, die auf die ganze Handba l l spo r t -Bewegung zerse tzend 

w i r k e n . D iesen Mange l auszumerzen kann n ich t nur Auf­

gabe der V e r e i n s l e i t u n g e n se in , sonde rn muß nach me ine r 

Ans i ch t vom HBA se lbs t an d ie Hand g e n o m m e n .werden . 

An den T r a i n i n g s l e i t e r k u r s e n w e r d e n die T e i l n e h m e r zuhan­

den ihres Sp ie l e r kade rs in die gü l t i gen Regeln e ingewe ih t 

und d iese Kenn tn isse hat der T r a i n i n g s l e i t e r se inen Sp ie­

le rn we i t e r zugeben . An d ieser E in füh rung des Handba l le rs 

in die Rege lkenn tn is ist der Sch i r i i nsbesondere i n te ress ie r t . 

Der Sch ieds r i ch te r , der üb r i gens se ine Kurse ob l i ga to r i sch 

zu besuchen hat , w i r d zur K o r r e k t h e i t und pe r fek ten Regel ­

kenn tn is angeha l ten . I m m e r m e h r w i r d er zum ve rs tändn i s ­

vo l len Psycho logen ausgeb i l de t und hat fü r d ie En tg le i sun ­

gen der Sp ie le r V e r s t ä n d n i s m i t z u b r i n g e n . A l s V e r t r e t e r des 

Rege lwerks so l l er se ine Rech t sk ra f t nur anwenden , wenn 

der De l i nquen t als unhe i l ba r ge tes te t w u r d e . A l l d iese r E in­

füh lungsgabe s tehen me is tens Sp ie le r gegenüber , die sehr 

wen ig u n t e r n e h m e n , um die gü l t i gen Regeln zu leh ren oder 

zu l e rnen . W ie m a n c h e r Sp ie le r kennt das Rege lwerk und 

hat d ieses schon ge lesen? Die A n t w o r t auf d iese Frage, 

könnte s ie g e s a m t s c h w e i z e r i s c h e r faß t w e r d e n , müßte n ie ­

d e r s c h m e t t e r n d aus fa l l en . H ie r ist e ine Lücke , die zu sch l i e ­

ßen Au fgabe der TK se in muß. V ie le unschöne Szenen in 

Ha l len und auf den Handba l l f e l de rn könn ten v e r m i e d e n wer ­

den, wü rden die Sp ie le r neben Techn ik , Tak t i k und K o n d i ­

t ion auch in Rege lkenn tn is ausgeb i lde t . 

Ich g laube, der Gründe w ä r e n genug v o r h a n d e n , daß in den 

Ve re inen den TK-Kursen v e r m e h r t e A u f m e r k s a m k e i t ge­

schenk t w ü r d e . 

Im e ingangs e r w ä h n t e n S c h i r l k u r s , der üb r i gens u m r a h m t 

wa r du rch ein v o r t r e f f l i c h e s Refera t von K a m . Per ia t , Base l , 

über die m e n s c h l i c h e Se i te der Rege lanwendung , w u r d e 

e rk lä r t , daß s ich j e d e r Sch i r i den Ve re inen zur V e r f ü g u n g 

s te l le , d ie e inen Rege labend du rchzu füh ren w ü n s c h e n . D a m i t 

möch ten die P f e i f e n m ä n n e r das ih r ige be i t r age n , um un­

nöt ige Gesänge und fa l sche Töne von den Spo r t p l ä t zen 

f B r n z u h a l t e n . 

Ich m e i n e r s e i t s m ö c h t e e ine heute so be l ieb te U m f r a g e zum 

Thema be i t r agen . Wer die nach fo lgenden F ragen m i t « ja» 

b e a n t w o r t e n kann , e rhä l t pro Frage 3 Punk te , w e r unbe­

s t i m m t a n t w o r t e t kann IV2 Punkte e inse tzen , f ü r e in k la res 

«Nein» g ib t es 0 Punk te : 

1 . Haben Sie das Handbuch 1955 schon in Händen gehab t? 

2. Haben Sie d ieses schon e inma l du r chge lesen? 

3. Haben Sie s i ch schon e inma l bemüht , d ie Rege ln zu 

l e rnen? 

4. Haben Sie schon e inma l ve rsuch t , d ie V e r e i n s k a m e r a d e n 

in die gü l t i gen Regeln e inzu füh ren? 

5. Haben Sie schon e i nma l fü r den Kauf des Rege lwe rks 

g e w o r b e n ? 

6. We l ches is t se in V e r k a u f s p r e i s ? 

W e r fü r s i ch das M a x i m u m von 18 Punkten no t i e ren kann , 

hat A n s p r u c h auf d e n T i te l e ines «Eh renp räs iden ten des 

HBA» I Bär i 

Pos tad resse der Redak t ion der S c h w e i z e r i s c h e n 

Handba l l ze i t ung : Pos t fach 6, Bern 10 
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I n d e r UeÜ-Stube a m R i e h e n r i n g 

e s s e n S i e g u t u n d p r e i s w e r t In B a s e l 

T e l e f o n 3 2 1 4 1 5 

« R e n d e z - v o u s d e s H a n d b a l l s » R. u n d E. G o b b l 

B ä r e n p l a t z 5 B e r n 

Dessen Küche die verwöhntesten 

Gaumen befriedigt und dessen Weine die 

anspruchvollsten Liebhaber entzückt 

G l e i c h e s H a u s in B a d e n b e i m S t a d t t o r 

Restaurant 

Coq d'or 
ennpfiehlt sich bestens 

Jean Sutter-Kressig 

K ü c h e n c h e f beim Bahnhof Olten 

S I t z u n g s s ä l i 2 v o l l a u t o m a t i s c h e K e g e l b a h n e n 
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